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To lend a hand

(Dem Nichsten hilfreich beistehen)

Amerikanische Skizzen

in einem eleganten Autogeschéft be-
miht sich ein Verkaufer einem schiich-
ternen, alten Herrn einen De Luxe Con-
vertible zu verkaufen. Der Kaufer hat
bereits seine wohlgefiillte Brieftasche in
der Hand, als der Direktor sich ein-
mischf, um den K&aufer auf ganz spe-
zielle Einrichtungen des Wagens auf-
merksam zu machen. «Sie werden der
erste in dieser Stadt sein, der den autfo-
matischen Regenausléser an seinem Wa-
gen hat. Im Moment, wo es zu regnen
beginnt, wird eine Einrichtung einge-
schaltet, welche die Fenster in die Hohe
gehen lakt und das Dach aufrollt. Sie
kénnen den Wagen bei jedem Wetter
offen parkieren und missen sich keine
Sorge machen, dafj er innen nafy wird.»
Einen Augenblick denkt der alte Herr
nach. Dann sagt er fest und entschlos-
sen: «Nein, den Wagen nehme ich nicht.
Man liest und hért genug iber Herz-
attacken und dafy die Leute heutzutage
vor ihrer Zeit sterben. 1ch will nicht fir

so etwas verantwortlich sein. Wenn ich
mir so vorstelle, ich gehe so spazieren
und sehe einen Wagen, niemand ist
drinnen und auf einmal rollt sich das
Dach auf und die Fenster gehen hoch —
mich wiirde auch der Schlag treffen!»

+

Leonard Fisher aus Brooklyn erzéhlt
folgende wahre Geschichte: «Auf mei-
nem Weg von einem kurzen Urlaub zu-
riick in mein Camp, kaufe ich fiir meine
Mutter um zwanzig Dollar einen elek-
trischen Toaster, den sie sich schon
lange gewiinscht hatte. Ich mufite mich
beeilen, um den Zug zu erwischen und
wollte den Toaster erst nach meiner An-
kunft per Post schicken. Ich liefs ihn auf
meinem Sitz zuriick, als ich in den Spei-
sewagen ging — als ich zuriickkam, war
er fort. In der nachsten Station mufte ich
umsteigen, doch vorher erklérte ich den
Mitreisenden, dak das Paket einen Toa-
ster fir meine Mutter enthalten habe,
fir den ich meinen letzten tberflissigen
Dollar ausgegeben hatte. Ich bat, falls
das Paket noch zum Vorschein kommen
sollte, es an meine Mutter zu senden
und liek ihre Adresse zuriick. Ich hatte
nicht viel Hoffnung, je wieder von dem
Toaster zu héren, als ich ein paar Tage
spater einen sehr verwunderten Brief
von meiner Mutter bekam, was um Him-
mels willen sie mit den vier Toaster

machen solle, die ich ihr in den letzten
Tagen geschickt habe!»

<+

Als die Aerzte Hank Federman sag-
ten, dah er nie mehr seine Beine wiirde
gebrauchen kénnen, stellte er sich re-
signierend darauf ein, sein weiteres Le-
ben im Bett zu verbringen. Er kratzte
ein bifichen Geld zusammen und liefy
sich eine kleine Radio-Sende- und Emp-
fangsstation einrichten, mit der er einige,
nicht zu weit entfernte Amateursender
erreichen konnte. Seine 10-Watt-Station
war seine einzige Freude und Zerstreu-
ung. Bald liefen bei einem benachbar-
ten Amateur Pakete ein — ein Transfor-
mer aus Texas, Réhren aus Californien,
anderes Material aus Denver usw. Eines
Tages hielt ein Lastwagen vor Feder-
mans Haus und zwei Manner stiegen
aus. Sie stellten sich als Jim Barnes und
Ed Ritchie, ebenfalls Radio-Amateure,
vor und stellten im Laufe einiger Stun-
den eine neue 200-Watt-Station her.

Hank Federman erzéhlte einem Freund
einige Monate spater auf einem Spazier-
gang: «An dem Tag ist mir etwas klar
geworden. Wenn fremde Menschen sich
so grohartig zu mir benehmen, dann
mufy die Giite Gottes sehr grof sein.
Ich rief lhn um Beistand an — und wufite
von diesem Moment an, dafy ich wieder
wirde laufen kénnen.» R

~ BUCHS s

«%chez Fritz» Hotel Bahnhof

neurenoviert. Besitzer: Fr. Gantenbein-Brasser
Tel. 085 / 61377

Korpulente Herren versuchen schiank

zu werden mit unschadlichen, griinen Kriuterpilien Helve-
san-3, Die KUR mit Helvesan-3 enifefiet das zu dicke Feti-
unferhautgewebe, entwassert den Kérper, wirkt auch bei lan-
gerer Dauer konstant, ohne Angewdhnen, ohne schwéchende
Hunger- und Fastenkuren! Je langer Helvesan-3 auf den
Kérper wirkt, um so besser verschafft es die iberflissigen
Fettpolster und um so grdfer wird Ihre Chance auf den End-
Erfolg. Monats-KUR Fr. 3.65. Erseizen Sie einen Teil der
taglich bendtigten Flissigkeit durch «Helvesan»-Tee. Erhélt-
lich in Apoth. und Drog., wo nichi, Versand: Lindenhof-
Apotheke, Rennweg 46, Ziirich 1. Dieses Rezept kann auch
korpulenten Damen empfohlen werden.

COGNAC

Maison Fonoee en 1715
Agent général pour la Suisse :

PIERRE FRED NAVAZZA, GENEVE

LU GANO -~ AURORA

das kleine Haus, das sich groBe Mihe gibt. Zentrale,
ruhige Lagis mit Seeaussicht. Das ganze Jahr ge-
dffnet. Vollstandig renoviert. Zimmer mit Telephon.

Besitzer: M. Frei-Bucher, Telephon (091) 246 15

Verfettung

Eine richtige Amaigritol-Kur twassert die G be,
regt die fettverarbeifenden Driisen an, reguliert den Stuhl-
gang, bekdmpft Verstopfung ohne abzufiihren und senkt
das Gewicht. Kur Fr. 16.65 und 6.25, erhéltl. in Apoth. und
Drog., wo nichi, Versand: Lindenhof-Apotheke, R g 46,
Zirich 1.
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Fr.1.50 / in Apotheken
und Drogerien
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HOTEL FORTUNA Tel. 55800
. Kiichengasse 18
Tel. 23265 Inh. 7. BARISWIL

Wirklich

rima essen? . .

. Halt!

An der AutostraBe Zirich-Zug
Station Sihiwald. Telephon 92 03 01
Passanten-Zimmer Max Frei

£ e T Nr 45



	To lend a hand : (dem Nächsten hilfreich beistehen)

